
Diesen Plan bekam ich in der 
englischen Original-Version direkt 
von Don Mock bei der Kitemakers 
Conference in Fort Worden 2003. 
Don baute hier mit einer Klasse 
seine Mini-Mock. Dies ist die 
kleinere Version (120cm x 150cm) 
der Mock-Form. Zuerst nannte 
Don den Drachen ja „Flow-Form“, 
doch sofort kamen Stimmen auf, 
dass es keine Flow-Form wäre. 
Also bekam sie kurzerhand den 
Namen: Mock-Form!  
John Freeman baute danach eine 
fast „Kielfreie“ Mock-Form. Er hat 
die inneren Kiele durch 
Waageschnüre ersetzt. Die 
Ersatzwaageschnüre gehen auf den 
theoretischen Waagepunkt der 
Kiele und bestehen aus jeweils 3 
Schnüren. In diesem Bauplan ist 
jedoch die Original Mini-Mock 
beschrieben. Die Größe und Lage 
der Luftaustrittsöffnungen habe ich 
jedoch nach der Freeman-Version 
gemacht.  
Von den Profilen und Kielen nahm 
ich also in Don’s Workshop eine 
1:1 Kopie ab. Wieder Zuhause, 
stand zuerst einmal die 
Übersetzung und das Erstellen der 
Zeichnungen auf dem Programm. 
Mit dem Text in der Hand baute 
ich dann auch meine erste „Mini-
Mock“ für die Detailaufnahmen.  
Bei Fragen und Anregungen hatte 
ich in Don Mock und John 
Freeman sehr gute 
Diskussionspartner. Der Text 
wurde möglichst nahe an den 
Formulierungen von Don 
übersetzt! Der Originalplan war 
natürlich komplett in Inch 
vermaßt! Deshalb sind jetzt oft 
auch zuerst die Maße in Inch 
(25,4mm) und danach die Maße in 
mm in Klammern. Außer bei den 
Schablonen, denn da ist alles sofort 
metrisch bemaßt!  

Die Mini-Mock benötigt an Tuch 
ca. 6m x 1,45m (ohne App-
likation). Meine Bemerkungen und 
Anregungen habe ich in kursiv 
eingefügt. Über Don Mock kann 
man natürlich auch eine original 
Mock-Form direkt erwerben.  

Wichtig: 
Dieser Plan darf nicht 
kommerziell verwendet 
werden ! 
Plan: 
A.Schablonen und Teile: 
Schablonen erstellen. In den 
Zeichnungen habe ich die Maße 
ohne Nahtzugaben angegeben. 

Diese sind dann noch gesondert 
vermaßt! (Denn nicht jeder ist es 
gewohnt, mit einer Nahtzugabe von 
6,35mm zu arbeiten!). Teile 
zuschneiden und die Luft-
durchlässe bei den Innenprofilen 
markieren. In die 4 Innenprofile 
kommen jeweils 1 Loch mit 6“ 
(152,4mm) und 3 Löcher mit 3.5“ 
(89mm).  
Nun kommt ein Doppelsaum an die 
spätere vordere Kante. Falte die 
hierzu die Kante ¼“ (6,35mm) um 
und nähe den Saum, danach noch 
einmal umfalten und wieder nähen.  
Man kann beim Versäumen der 
Kanten auch sofort zweimal falten 
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und nur einmal nähen. Bei den 
Außenprofilen jeweils den Saum in 
Richtung Mattenmitte nähen.  
Profile zur Seite legen. 

 
B. Kiele vorbereiten: 
Die kurze Seite an den Kielen 
(späterer Waagepunkt) um ¼“ 
(6,35mm) umschlagen und nähen. 
Den kurzen Saum nicht noch 
einmal falten!  
Säume nun die Kiele doppelt mit 

jeweils ¼“ (6,35mm) an der 
Vorder- und Hinterkante. Die 
Säume jeweils in Richtung der 

Drachenmitte legen. Sprich: 2 in 
die eine Richtung und 2 in die 
andere Richtung. 
Ungefähr 6“ (15cm) vom 
Waagepunkt, nähe das Nahtband 
(Schrägband) mit in den Saum. 
Wenn das Nahtband "eine halbe 
Runde" mit 12mm (½“) gefaltet 
wird, während Du von einem Rand 
zu dem nächsten nähst, ergibt dies 
eine schöne Schlaufe. 
Am langen Ende weg vom 
Waagepunkt, trimme nun den 
Überstand, der über dem nicht-
gesäumten Rand heraussteht. 
Teile zur Seite legen. 
 
C. Vorbereiten der hinteren 
Segelteile: 
Zuschneiden der 6 rechteckigen 
Segelteile 54”x10.5”  (137cm x 
27,7cm)  
Die Vorderkante durch 
Doppelsaum ¼“ (6,35mm) 
versäumen. 
Teile zur Seite legen 
 
D. Vorbereiten der vorderen 
Segelteile: 
Zuschneiden der 6 rechteckigen 
Segelteile 48.5”x10.5” (123,2cm x 
27,7cm). Zuerst muß die evtl. 
Applikation erstellt werden. 

Achtung Nahtzugabe (6,35mm) 
beachten! Sprich: die Applikation 
muss passgenau an der späteren 
Naht sein 

Vergewissere Dich, dass die 
Segelteile Rechtecke sind und 
versäume danach mit einem 
Doppelsaum die Vorderkante. 
 
E. Zusammenbau der Teile: Nun 
beginnt der Spaß! 
Beginne immer von der 
Vorderkante mit dem Nähen! Falls 
Ungenauigkeiten oder Fehler 
auftreten, können sie in den 
abschließenden Schritten korrigiert 
werden! 
Vom Zentrum des Drachens aus 
beginnen und arbeite Dich nach 
außen. Mach ein „Sandwich“ mit 
einem Profil und 2 vorderen 
Segelteilen. Ich zähle die 
Segelteile, Kiele und Profile von 
links nacht rechts durch. 

Abstand von Kante zur Naht 
beträgt ¼“ (6,35mm), Hottacking 
oder Klammern erleichtern das 
Nähen. Ende ungefähr 7,6cm (3") 

 

 



von der Hinterkante. Dies 
erleichtert das spätere Säumen und 
Verschließen der Hinterkante.  
Reihenfolge der Tücher bei Segel 
3/4 : Profil 4, Segel 3, Segel 4 
Keine Angst: das Profil geht nicht 
bis zur Hinterkante! 
Verriegeln am Ende der Kiele und 
der Hinterkante. 
Nun machen wir weiter mit der 
anderen Seite (Segel 2/3) und dem  
Kiel 2, Profil 3 und Segel 3. 
Achtung: nicht in den Kiel nähen!  
Reihenfolge der Tücher: Segel 3, 
Kiel 2, Segel 2, Profil 3 

Weitere Reihenfolge beim Nähen 
Segel 1/2: Segel 2, Segel 1, Profil 2 
Segel 4/5: Segel 4, Kiel 3, Segel 5, 
Profil 5 
Segel 5/6: Segel 5, Segel 6, Profil 6 
 
Nun kommen noch die beiden 
Außenprofile (ohne Löcher) und 
Kiel and die Segel 1 bzw. 6. 
Reihenfolge ist Profil, Kiel, Segel 
bzw. umgekehrt. Vergewissern Sie 
sich, dass alle 6 Segel die gleiche 
Länge haben, möglichst nahe an 
den 48“ (123,2cm). Wir verwenden 
breites Saumband. 

Option 1: Mach die Öffnungen in 
den zwei Zentrumszellen. Dies ist 
die leichtere Möglichkeit, da es 
einige Nähschritte spart. 
Option 2: Mach eine 6,35cm (2,5") 
Öffnung in jeder Zelle an der 
Hinterkante. 
Beide sehen schön aus, aber Option 
1 ist einfach leichter. 
Nähe das Saumband an die hintere 
Kante jeder Paneele. Stelle später 
die Hinterkante fertig nach Option 
1 bzw. Option 2. In meiner Version 
benötige ich kein Saumband! Ich 
habe die Hinterkante direkt 
verschlossen.  
 
Jetzt für noch mehr 
Spaß! 
Von vorne auf den Drachen 
gesehen, beginnen wir mit dem 
linken äußeren Profil. Dadurch sind 
die Lüftungslöcher später beim 
Nähen immer oben. Lege das Profil 
auf das obere Segelteil. Um das 
zweite Profil zu nähen, lege das 
Profil 2 auf das Segel 1 und dieses 
dann auf Segel 2 . Denk daran, dass 
Du das Tuch immer rechte Seite 
zur rechten Seite legst. Des 
weiteren daran denken dass Du 2-
4“ vor der Hinterkante stoppst und 
vernähst. Ich habe immer sofort bis 
in die Kante genäht. 
Es ist schwierig an eine Kurve ein 
gerades Stück Segel zu fixieren. So 
– lass Dir Zeit und es wird schon 
klappen. Denn wenn Du die Segel-
Teile mittels Hot-Tacking fixiert 
hast, geht es einfacher die Kurve zu 
nähen und der Kampf mit dem 
Tuch entfällt. 
Reihenfolge der Tücher: Segel, 
Segel, Profil. Das Profil liegt 
immer oben beim Nähen 
 
Wenn Du die Öffnungen in die 
Mittelzellen 3 und 4 machen 
möchtest, musst Du 4“ vor der 
Hinterkante aufhören zu nähen. 
Dies erleichtert das Säumen von 
den 2 Zellenkanten. Du wirst 
diesen Schritt später beenden und 
nähen. Mach nun weiter an der 
Rückseite des Drachens. Ein Wort 

zu meinen Erfahrungen: Vergesse 
kein Profil! Ansonsten musst Du 
wieder viel Auftrennen! 

Nach dem Nähen der 5 
Zellenrücken und Profile, kommt 
der heikle Teil wenn Du den 
kompletten Drachen in der letzten 
Zelle hast und das Außenprofil 
nähst. Bündle den Stoff und nutze 
Deine „Nähhelfer“ (Hot-Tacking 
oder Klammern). Zu keiner Zeit 
liegen mehr als 4 Lagen Stoff unter 
dem Nähfuß! 
F. Hintere Kante schließen: 
Messe und schneide jede 
Zellenfront auf eine Länge von 48" 
(122cm) zu.  
Option 1: An den 2 inneren Zellen 
(Rückseite), säume das Tuch um 
die Hinterkante und nähe die 

Profile an das Segel welche Du 
Anfangs offen gelassen hast.  



Stelle sicher, dass die Hinterkante 
des Drachens die gleiche Länge hat 
und schneide den überflüssigen 
Rest weg. Stelle ebenfalls sicher, 
dass die Vorder- und Hinterseite 
sich treffen. Und zwar so, dass es 
eine schöne Kante ergibt. Falte das 
Saumband in der Hälfte und 
Vorder- und Hintersegel des 
Drachens zusammen in den Saum. 
Dies ist das Schließen der 
Hinterkante des Drachens. 

Option 2: Ein anderer Weg die 
Hinterkante des Drachens zu 
schließen ist es einen Spalt von 
2,5“(63,5mm) in jeder Zelle offen 
zu lassen. Wenn Du Dich 
entscheidest dies zu tun, lass ca. 4“ 
(10cm) offen wenn Du die Profile 
an das hintere Segel nähst. Danach 
musst Du die Hinterkante auf die 
richtige Länge zu schneiden. Jetzt 
wird das innere Profile endgültig 
an das Segel genäht. Jetzt schließe 
die Hinterkante mit einem Abstand 
von  ca. 2,5“ in jeder Zelle. 

In meiner Version machte ich 
jeweils einen Doppelsaum an 
Ober- bzw. Untersegelhinterkante. 

Diese beiden Säume jeweils bis auf 
eine Öffnung von ca. 3’ 
verschliessen. An den beiden 
äußeren Ecken und in der Mitte 
kannst Du eine kleine Schlaufe mit 
einnähen. Diese sind für evtl. 
Drachenschwänze. 
 
G. Drachenwaage: 
Beginn von der Frontfläche des 
Drachens um Näh-
Ungenauigkeiten zu kompensieren. 
Mache den Ring mit einem 
Buchtknoten in die Mitte der 
Waageleinen. Nun kommt eine 
„double overhand knot“ ca. 5cm 
hinter den Ring. Markiere die 
Leinen auf gleiche Länge (3,5m). 
Starte bei den beiden inneren 
Kielen und knote sie in die 
Schlaufen. Nun knüpfe die beiden 
äußeren Leinen an die Kiele. Ziehe 
die Waageleinen stramm und stelle 
sie endgültig ein. Dadurch 
bekommt er eine leichte 
„Kronenform“ und fliegt stabiler 
als wenn er flach wäre. 
 
H. Mach eine Drachentasche: 
Verwende einen Streifen mit 15"x 
17.5" (38cm x 44,5cm)Stoff und 
nähe eine Tasche entlang dem 
oberen Rand für die Schnur. Nähe 
entlang der beiden langen Seiten 
das Tuch zu einem Rohr. Einer der 

großen Kreise aus den Profilen 
bildet den Boden für die Tasche. 
Diesen Kreis in das Rohr einnähen. 
Füge die Schnur in der Tasche ein 

und binde Sie zu einem Knoten. 
Dies gibt eine große Tasche in die 
der Drachen passt. 
 
Genieße es jetzt den Drachen mit 
einer 80 bis 120 lb. Leine steigen 
zu lassen! 
 

Enjoy it ! 
 
Don Mock   
5124 an N. Bennet 
Ruston, WA. 98407  
253-761-0659  
donmock@eskimo.com 
 
 
Stückliste: 
 
Hintere Segelfläche in Weiß: 
6 x 137cm x 27,7cm (54”x10.5”) 
Länge incl. Saum Vorderkante. 
Vordere Segel (Design): 
6 x 123cm x 27,7cm (48.5”x10.5”) 
Länge incl. Saumzugabe für die 
Vorderkante. Länger zuschneiden. 
Der Überstand wird auch hier 
später getrimmt. 
Profile: 
7 x 122cm x 35cm 
Innenteile in Weiß.  
Seitenteile evtl. in Farbe 
Kiele: 4 x 122cm x 35,6cm 
Designfarbe 
Saumband (Schrägband): 
4 x 25,4cm (10“) für Waagepunkte 
3 x 12,7cm (5“)  für Zugpunkte  
Waageleine und Waagering: 
14m 80# Dacron 
Saumband zum Versäumen: ca. 
3m (120“)  
 
Bei Fragen: 
Don Mock   
5124 an N. Bennet 
Ruston, WA. 98407  
253-761-0659  
donmock@eskimo.com 
 
Schmidts-Pit:  
http://www.schmidts-pit.de 
http://www.bei-kalle.de 
schmidtspit@t-online.de 
Tel: +49-171-7843560 


